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Sn würlkembergische Slaalrhaiishallplan
für die Rechnungsjahre 1931 und 1932

Die württembergische Regierung hat diesmal wieder den
Planentwurf für zwei Jahre zusammen aufgestellt , nämlich
für die Rechnungsjahre 1931 und 1932 . In der Zeit von
1871 bis 1914 war dies die Regel, ist aber auch nach der
Verfassung von 1919 ausnahmsweise zulässig . Von dieser
Möglichkeit wurde bisher nur einmal Gebrauch gemacht für
die Jahre 1926 und 1927 . Die derzeitigen ganz besonderen
Schwierigkeiten unserer finanziellen Lage zwingen auch zurAnwendung dieses Mittels , um die Ausgabenwirtschaft der
einzelnen Verwaltungen und des Staats überhaupt einzu -
schränken. Dazu kommt , datz die zahlreichen an der Auf¬
stellung des Haushaltsplans beteiligten Stellen , die vom
nächsten Rechnungsjahr an unter Personaleinsparung zuarbeiten haben werden, kaum mehr imstande sind, neben
den laufenden Geschäften her jedes Jahr die umfangreichePlanarbeit fristgemäß und mit der erforderlichen Sorgfalt
zu bewältigen. Ein dauerndes Abgehen von den einjähri¬
gen Planzeiten ist nicht beabsichtigt.

Aufbau und Einteilung des Plans sind im wesentlichen
beibehalten. Der iw Gutachten des Reichssparkommissars
empfohlene Uebergang zum sogenannten Bruttosystem ist
noch nicht vollzogen : auch der vorliegende Entwurf ist im
großen und ganzen nach dem Nettosystem aufgestellt , d. h .
es sind an den Staatsausgaben die mit ihnen unmittelbar
zusammenhängenden Verwaltungseinnahmen und Ersätze
und bei den staatlichen Einnahmen die gegenüberstehenden
Verwaltungskosten in Abzug gebracht . Mit einer völligen
Umstellung zum Bruttoplan soll zugewaltet werden, bis fest¬
steht, was die württembergischeStaatshaushaltsordnung Hie¬
wegen bestimmen wird.

Sachlich war das Ziel bei der Aufstellung des Entwurfs ,«inen Ausgleich zwischen Staatsbedarf und Deckungsmitteln
zu finden , ohne Einführung neuer oder Erhöhung bestehen-
der Steuern . Das zu erreichen , war nicht leicht, stand doch
schon zu Beginn der Planarbeit fest , daß auf der Ein¬
nahmeseite sehr erhebliche Ausfälle zu gewärtigen und daß
andererseits zwangsläufige hohe Ausgabesteigerungen un¬
vermeidlich seien . Dabei war im 1930er Plan trotz starker
Eindämmung aller Ausgaben ein großer voranschlags¬
mäßiger Abmangel verblieben, dessen Abdeckung die noch
vorhandenen Restmittel in einem Umfang beanspruchen
dürfte, daß mit großen Ausgleichsbeträgen dieser Art nicht
mehr gerechnet werden konnte . Von den Einnahme«« --fällen
seien genannt die bei den Reichssteuernmit (brutto ) 7 330 000
Reichsmark für jedes Jahr , ferner die Forsterlöse mit einen ,
Ausfall an den Roheinnahmen von 7 Millionen RM . , der
durch Heranziehung des Forstreservefonds auf 6 Million ' ,,
gesenkt werden soll und dem auf der Ausgabenseite nur eine
Ersparnis an Gewinnungskosten von rund ^ ,6 Millionen
entgegengesetzt werden kann . Van den Ausgabensteigerunnen
seien erwähnt die für soziale Fürsorge (mehr 700 000 RM
für 1931 und 900 000 RM . für 1932) , für Arbeikslosenfür -
sorge (je mehr 1050 000) , sowie für Versorjflingen, d . b .
Ruhegehälter, Unterstützungen u . dal. (1931 mehr 2 095 000Reichsmark, 1932 mehr 2 795 000 RM .) .

Wenn trotzdem das gesteckte Ziel erreicht worden ist . iokonnte das nur mit Hilfe zahlreicher außerordentlicher Maß¬nahmen geschehen, die vor allem eine Ausaabesenkung be¬
zweckten. Ohne erhebliche Härte und rücksichtslose Eingriffebei allen Verwaltungen ging es dabei nickst ab . Es handeltsich vor allem um folgende Anordnungen :

1 . Auf Neuschaffung oder Hebung von Planstellen wurdevon vornherein grundsöbstch verzichtet . Neue Stellen wur¬den nur vereinzelt zugelassen .
2 . Ueber die Festlegung der Zahl der nichtplanmäßinenBeamten und Angestellten auf den Stand vom 15 Sevtem-oer hinaus ist für die Jahre 1931 und 1932 eine jöhrlick -r

Äusgabeneinschrankung beim unständigen Personal ein -
worden Angestellten um 1 Million RM . angeordnet

Besetz,,nassperre für freiwerdende Plan -
s eilen unter Zulassung von Ausnahmen bei ganz dringen¬den dienstlichen Bedürfnissen .

» „

. ^
^ ergiebigsten nach der finanziellen Wirkung ist diebekannte Kürzung der Bezüge der Staatsbeamten und An¬

gestellten um 6 Prozent .
S - Die sachlichen und vermischten Ausgaben waren reo -l-mahlg um 10 Prozent zu kürzen . Ausnahmen ergaben sichbei gesetzlichen , vertraglichen und anderen Verpflichtungen .

, 6 Die Rückverwandlung persönlich gehobener Stellen
soll beschleunigt und es soll die Altersgrenze um 1 Jahr ,auf das vollendete 68 . Lebensjahr , hinausgesetzl werden.

Eine Berücksichtigung der Einsparungen auf dem Per¬
sonalgebiet bei den einzelnen Titeln mußte unterbleiben, umoie Fertigstellung des Plans nicht noch weiter aufzuhalten.
7^ ist dafür ein Gesamtbetrag von rund 7,9 Millionen RM .ts Wenigerausgabe eingestellt . Nur bei den Staa - -
lelstungen für die Kirchen und bei den Landcskheatern istdre Kürzung bei den Kapiteln selbst vorgenommen.

lagesspiegel
Der Ausschuß zur Beratung der Arbeikslosenfrage i . ü

am Donnerstag unter dem Vorsitz des früheren Reichs
arbeilsministers Dr . Brauns zusammen. Das Arbeitspro¬
gramm wurde nach folgenden Gesichtspunkten geordnet:
1 . Produktive Gestaltung der Arbeitslosenhilfe. 2. Vertei-
lung der Arbeit nach arbeitsmarkkpolikischsn Gesichtspunkten
(Arbeitsvermittlung . Arbeitszeitverkürzung. Doppelverdie¬
ner . Verlängerung der Schulpflicht u. a.) Z. Preisbildung
und Lohnpolitik in ihrem Einfiutz auf den Arbeitsmarkl :
4 . Arbeitsmarkl und Landwirtschaft. Arbeitslosigkeit und
innere Kolonisation; 5 . Pfiichtanbau. Arbeiksdienstpslicht ,
Freiwilliger Arbeitsdienst. Arbeitsfürsorge ; S. die unter¬
stützende Arbeitslosenhilfe: Versicherung , Krisenunterstütznng,
öffentliche Fürsorge , ihre Voraussetzungen, Grenzen, Lei¬
stungen , ihr Aubau und ihr Verhällnis zueinander. —
Die zweite Sitzung findet am 23. Februar stakt.

Die Nationalsozialisten haben im sächsischen Landtageinen Antrag auf Auflösung des Landtags eingebcachk.
Ihre Mitwirkung beim Volksbegehren des Stahlhelnisin Preußen (Auflösung des preußischen Landtags ) habenzugefagl die Deutschnalionale Vollsvartei , der Reichsland-bund, die Landvolkpariei und die Wirtschaftspakten Der

nativnalsoz. Abgeordnete knbe erklärte, die National¬
sozialisten werden für das Volksbegehren eintreten . Dis
Deutsche Volksparkei keilt , ihre gestrige Erklärung ergän¬
zend. mit. daß sie sich zwar parkeiamtlich am Volksbegehren
nicht beteilige , es sei aber nicht zu .bezweifeln , daß die Par¬
teimitglieder das Vorgehen des Stahlhelms unterstützen
werden.

Der Belagerungszustand über Madrid ist aufgehobenworden. Auch die Zensur soll demnächst aufgehoben werden.
In Argentinien wurde der Belagerungszustand ver¬

schärft.
Der indische Rationalistenführer Pandit Motiial Rehru

ist nach längerer Krankheit gestorben.

Drö Aucgaben und Einnahmen
Der Planentwurf schließt ab im Ordentlichen Dienst mit

einer gesamten (Roh-) Ausgabe von 237 762 132 RM . für
1931 und 238 335 033 RM . für 1932 , der je Gesamt¬
einnahmen in gleicher Höhe gegenüberstehen ; unter diesen
laufen als Zuschuß aus dem Außerordentlichen Dienst für
das 1 . Jahr 1799 009 RM . , für das 2 . Jahr 2 394 909 RM .
Von der Gesamtroh-Ausgabe entfallen 62 Prozent auf per¬
sönliche und 38 Prozent auf sachliche und vermischte Aus¬
gaben. 1930 war das Verhältnis 60 : 40 . Beim Außer¬
ordentlichen Dienst stellen sich Ausgaben und Einnahmen je
auf 12 763 918 RM .

Im Einzelnen ergibt sich folgendes Bild :
Justizverwaltung .

Der Zuschußbedarf ist um 487 450 bezw . 495 450 RM .
niedriger . Dies rührt besonders von einem geringen Zu¬
schuhbedarf der Landesstrafanstalt her ; auch bei den Gerich¬ten ist dieser etwas zurückgegangen .

Jnnenverwalkung .
Der Zuschußbedarf ist um 5 211075 bezw . 5 472 973 RM .

verringert , wovon rund 4,6 bezw . 4,7 Millionen RM . auf
Abstriche beim Straßen - und Wasserbau entfallen. Auch der
Polizeietat weist im ganzen eine beträchtliche Wenigeraus¬
gabe aus , namentlich für 1932 (— 247 000 RM . ) . Der Auf¬wand für den Straßenbau ist noch mit je 9137 000 RM .
angesetzt, während von der krastfahrzeugsteuer nur ein Er¬
trag von 8 900 000 RM . erwartet werden kann . Nur bei
zwei Kapiteln liegt ein größerer Mehrbedarf vor. Er
rührt her bei den „Besonderen Verwaltungskosten"

, von der
im Jahr 1932 fälligen Landtagswahl , dem gesteigerten Be¬
such der Wanderarbeitsstätten und beim Veterinärwesep
von den stark erhöhten Ausgaben für Tierfeuchenbekämpfungund Entschädigungen für Viehverluske . Neben der Senkungder Ausgaben wurde eine möglichst weitgehende Steigerungder Einnahmen angestrebt. Unter den einmaligen Ausgaben
stehen u . a . je 1920 000 RM . zur Fortführung der Arbeiten
am Reckarkanal.

kulkverwalkung
Der Zuschuß ist um 2 171789 bzw . 2 264 189 RM . gesenkt.

Bei dieser Verwaltung entfallen ungefähr 10 Prozent der
gesamten Ausgaben auf den sachlichen , fast 90 Prozent aus
den persönlichen Teil . Von den Staatsleistungen für die
Kirchen entfallen auf die evangelische Kirche im Jahr 1931 :
8 744 200 RM . , aus die katholische Kirche 4 275 620 RM . , die
Zahlen des Jahrs 1932 sind 8 742 700 und 4 253 120 RM . :der Staatsbeitrag für die israelitische Religionsgemeinschaft
ist je 31000 RM . Der Wenigeraufwand gegenüber 1930
beläuft sich insgesamt aus 824 519 RM . (1931) und 866 519
Reichsmark (1932) . Die drei Hochschulen erfordern an Zu¬
schüssen im Jahr 1931 : Universität 2626 300 RM . , Landw.
Hochschule 542 800 . Tech» . Hochschule 1722 800 RM . . im

Jahr 1932 : 2 560100, 542 800 und 1 793 500 RM . Bei der
Techn . Hochschule soll das Laboratorium für Krastsahrwesen
zu einer Forschungsanstalt ausgebaut werden. Die Uni¬
versität bekommt 50 000 RM . als Grundstock zur Anschasfnng
von Radium . Der Zuschußbedarf für die höheren Schulen
ist außer durch die allgemein vorgenommenen Abstriche noch
durch eine mäßige Erhöhung der Schulgelder verbessert wor¬
den . Bei den Lehrerbildungsanstalten ist der Zuschußbedarf
höher wegen Vermehrung der Klassenzahl . Beim Landesamt
für Denkmalpflege werden nur noch für zwei kirchliche Bau¬
denkmäler Staatsbeihilfen gegeben , nämlich die Instand¬
setzung des Turms der kiliänskirche in heiibronn und die
Wiederherstellung der Barockkirche in Steinhaufen . OA .
Waldsee . Weitere Staatsbeihilfen für das Münster in Alm .
das HeMgkreuz -MLnstcr in Gmünd und die Wallfahrtskirche
auf dem Schönenberg bei Ellwangen sollen aus den Mitteln
für K :chen - und Psarrhausboubeiträgen , die nicht gekürzt
worden sind, bestritten werden. Der Theaterleitung ist aus¬
erlegt worden, außer der 6prozentigsn Kürzung sämtlicher
Besoldungen und Gagen !m Betrag von rund 162 000 R^ .
für 1931 noch 100 000 NM . , für 1932 noch 160 000 RM .
einznsparen. Danach beträgt der Zuschußbedarf für 193 l
noch 1660 000 RM -, für 1932 noch 1600 000 RM . anstatt
1932 000 RM . im Vorjahr . Der Staat ist an dem Zuschuß
aber nur mit 60 Prozent beteiligt. Die Beiträge für d :e
Stadttheater in Ulm und Heilbronn mußten auf di« HS' fle
heruntergesetzt werden.

Finanzverwalknng .
Die Finanzverwaltung erfordert ein W -̂ aer an Zuschuß

für 1931 von 3 072 700 und für 1932 r . 976 500 RM .
Allein für Hochbauten sind 2,4 bzw . 3,2 Millionen einmalige
Ausgaben weniger vorgesehen . Fortgeführt werden die be¬
gonnenen Wohnungsanlagen , die Aula und Lhirurgische
Klinik in Tübingen , der Erweiterungsbau beim Landes¬
gefängnis Hall, ferner der Heilanstalt Weißenau. Für dir
in Aussicht zu nehmende Volks -, Büros - und Betriebszäh¬
lung sind 135 000 RM . erstmalig eingestellt .

Wirtfchaftsverwaltung
Der Bedarf ist ebenfalls gesenkt worden ; trotzdem «rgibt

sich ein Mehrbedarf gegenüber 1930 in Höhe von 1 118 940
Reichsmark für 1931 und von 1318 940 RM . für 1932 als
Folge der bedeutenden Mehraufwendungen für soziale und
Arbeikslosenfürsorge. Für die in Gang befindlichen Arbeiten
hat der württ . Staat voraussichtlich aufzubringen : Zum
Ausbau des zweiten Gleises der würlt . Nord—Südslrecke
1931 rd . 6 250 000 RM . . 1932 rd . 6 000 000 RM -, für die
Beteiligung an der Verbesserung des Hochwasserabflussesdes Neckars auf den Markungen Stuttgart - Cannstatt und
Münster i . I . 1931 rd . 500 000 RM . , zum Umbau des
Hafenbahnhofs in Friedrichshafen i . I . 1931 rd . 500 000
Reichsmark, zur Einrichtung des elektrischen Betriebs aufder Reichsbahnstrecke Ludwigsburg— Stuttgart —Eßlingen
1931 rd . 7 100 000 RM . und 1932 rd . 5 300 000 RM . , zus.
i . I . 1931 rd . 14,3 Mill . RM ., i . I . 1932 rd . 11,3 Mill . RM -
Unter den einmaligen Ausgaben sind hervorzuheben je
240 000 (bisher 300 000) RM . zur Förderung des Luft¬
verkehrs. 200 000 RM . (1931) und 150 000 (1932 ) zur Be-
kämpfung der Leberegelfeuche , 30 000 RM . zur Beteiligung
an der Ausstellung der Deutschen Landwlrlschaflsgesellschaskin Mannheim 1932 . Das TexM-Technikum in Reutlingen
und die Milch -Forschungsanstalt in Wangen i . A . erhalten
nochmals je 25 000 RM . an Staatsbeitrag .

Allgemeine Bedürfnisse
Hier liegt bei den „Versorgungen und Unterstützungen"

ein sehr beträchtlicher , aber zwangsläufiger Mehrbedarf
vor. Da indes hier die Minderausgaben durch Kürzuni
) er Bezüge der Beamten und Angestellten mit rd . 7 850 OOü
bzw . 7 900 000 RM . summarisch eingestellt sind, so schließt
dieses Planheft insgesamt nur mit einem Zuschußbeda f
von 19 832 600 bzw . 20 964 600 RM . ab, das sind 5 862100
bzw. 4 730100 RM . weniger als 1930.

Steuern
Die Steuern weisen für 1931 einen Mehrertrag

von 125 000 RM . auf, für 1932 ein Weniger von 425 000
Reichsmark. Es liegt eine Mindereinnahme vor aus Reichs -
steuern in Höhe von mindestens je 7190 000 RM . (netto)
für beide Planjahre , herrührend von Rückschlägen bei der
Einkommen- , Körperschafts- und Umsatzsteuer . Dem steht
gegenüber eine Mehrverwendung der Gebäudeenkfchuldnngs-
steuer für den allgemeinen staatlichen Finanzbedarf in jedemder beiden Planjahre mit rd . 6,6 Mill . RM . Um den un¬
gedeckten Fehlbetrag im Staatshaushalt für 1931 und 1932
herabzumindern , ist die württ . Regierung genötigt, da siedie Realsteuern bereits im Jahr 1927 gesenkt hat , von der
Ermächtigung des Reichspräsidenten Gebrauch zu machen
und 50 v . H . des bisher für den Wohnungsbau verwendeten
Teils der Gebäudeentschuldungssteuer auch für den all¬
gemeinen staatlichen Finanzbedarf in Anspruch zu nehmen.
Nutzungen des Staaksvermögens u. sonst. Einnahmezweige .

Hier zeigt sich leider auch ein Rückgang von je 2 565 600
Reichsmark gegenüber 1V80 auf . Der Rückgang kommt



hauptsächlich van den Forsten her . in dem sich di " Minder¬
einnahmen beim Holzertrag mit jährlich 6 Mill . RM . aus -
rvirken .

Außerordentlicher Dienst

Außer dem Zuschuß von rd , 4,1 Mill . RM . an den Or¬
dentlichen Dienst erscheinen drei Ausgabeposten aus dem
Gebiet der Wirtschaftsverwaltung :

Für die Erstellung von zwei Lnskschiffhallen durch die
Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . 5) ., Friedrichshafen , hat
das Land Württemberg im Jahr 1929 2 Mill . Mk . bereit¬
gestellt . Die eine Halle ist inzwischen fertig , die andere , für
Fahrzwecke bestimmt , noch im Bau . Da die Luftschiffe wegen
der vorgesehenen hcliumfüllung vergrößert werden müssen,
ist auch eine Vergrößerung der Halle nötig . Dadurch ent¬
steht ein Mehraufwand von 600 000 RM . An den Mehr¬
kosten soll sich das Land Württemberg mit 200 000 RM .
beteiligen . Das Reich stellt dem Luftschiffbau Zeppelin
400 000 RM . zur Verfügung .

Der Stuttgarter Nahverkehr bedarf dringend einer Ver¬
besserung . Der Staat hat mit der Reichsbahngesellschaft
einen Vertrag abgeschlossen, wonach er dieser ein Darlehen
non 8,5 Mill . RM . gewährt . Zur Einrichtung des elektri¬
schen Betriebs auf einem Gleispaar der Strecke Ludwigs¬
burg —Eßlingen und zu derem viergleisigen Ausbau , sowie
zum zweigleisigen Ausbau der Strecke Ditzingen —Leonberg

Zur Verbesserung der Verkehrs - und Betriebsvsrhält -

nisse im Hafenbahnhof in Friedrichshafen ist i . I . 1928 der
Reichsbahn ein Darlehen bis zum Höchstbetrag von 4 Mill .
Reichsmark zur Verfügung gestellt worden . Der Aufwand
beläuft sich aber auf 5 370 000 RM . Die Reichsbahn hat
nun nachgesucht, das Darlehen um 500 000 RM . zu erhöhen .
Mit Rücksicht auf die Bedeutung des Unternehmens in der
Seegegend wird der zusätzliche Betrag zu gewähren sein

Der Planentwurf für 1931 lind 1932 ist mit eiserner
Sparsamkeit aufgestellt worden . Es bedarf des einmütigen ,
ernstlichen Sparwillens aller Stellen , um die Planfätze
ein - und den geschaffenen Ausgleich durchzuhalten .

Neue liachrichlen
DieFührerder Bergarbeiter beim Reichspräsidenten

Berlin , 6 . Februar . Der Herr Reichspräsident empfing
heute vormittag die Führer der drei Bergarbeiterverbände ,
Husemann , I m b u s ch und B r y l l a . Sie erstatteten
dem Herrn Reichspräsidenten einen Bericht über die gegen¬
wärtige Notlage der Bergarbeiter , insbesondere über die für
die Pensionsversicherung in der Reichsknappschaft anioekre -
kenen ernsten Schwierigkeiten . An der Besprechung nahm
der Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald teil.

Verhaftungen vo r Sonderbündlern
Ludwigshafen , 6 . Febr . In Kaiserslautern und in an¬

deren pfälzischen Städten sind zahlreiche Verhaftungeil von
Sonderbündlern wegen Vorbereitung zum Hochverrat er¬
folgt . Es handelt sich um das Wiederaufleben der alten
Ziele auf Lostrennung der Pfalz vom Reich . Es
ist erwiesen , daß die Verhafteten mit einer französi¬
schen Zentral st eile in Metz seit langem in Verbin¬
dung standen . Das bisher sichergestellte Material ist dem
Oberleichsanwalt übergeben worden . — Sonderbare Ver -
ständigungsproben Frankreichs !

Auszug der Kommunisten und Nationalsozialisten
aus dem Mannheimer Bürge « ausschuß

Mannheim , 6 . Febr . In der ersten Sitzung des neuen
Bürgerausschusses kam es gestern zu erregten Szenen . Die
Nationalsozialisten bestanden auf ihrem Verlangen einer
anderweitigen Verteilung der Sitzordnung im Bürgeraus¬
schuß. Schließlich verließen sie , als ihr Antrag auf sofortige
Besprechung dieser Angelegenheit abgelehnt wurde , unter
Protestrufen den Sitzungssaal . Auf der Straße kam es zu
erregten Ansammlungen . Die Polizei nahm mehrere Ver¬
haftungen vor .

In der inzwischen fortgeführten Sitzung kam es zu neuen
Lärmszenen , als die Kommunisten nach Eintritt in die ge¬
heime Sitzung Oeffentlichkeit der Verhandlungen verlangten .
Da ihr dahingehender Antrag abgelehnt wurde , verliehen
auch sie den Sitzungssaal . Das Rumpfparlament führte
dann seine Beratungen zu Ende .

*

Ein zweifelhafter französischer Vorschlag
Paris , 6 . Februar . Die «Information ' glaubt , aus einem

Aufsatz, den der französische Schriftsteller Graf D ' Ormes -
son am Freitag in der Zeitschrift « Europa Nouvelle " über
« ine deutsch- französische Verständigung veröffentlichen wird ,
Mitteilen zu können : Frankreich solle Deutschland für die
nächsten zwei Jahre die Hälfte der bedingungslosen Zah¬
lungen des Toungplans erlassen unter der Bedingung , daß
auch Amerika den Verbündeten die Hälfte ihrer Zahlungen
erlasse . Zugleich fordert D 'Ormesson , Deutschland solle auf
ein Zwölftel seiner Ausgaben für seine Wehrmacht (im
ganzen 700 Millionen Mark ) verzichten , dann werde —
vielleicht — auch Frankreich seine Heeresausgaben um ein
Zwölftel vermindern . — Der Vorschlag D 'Ormessons . der
sich anscheinend zuvor mit maßgebenden Persönlichkeiten
ins Benehmen gesetzt zu haben scheint, würde eine weitere
Verschiebung der Wehrverhältnisse zuungunsten
Deutschlands bedeuten . Denn wenn Deutschland seine
Ausgaben für sein naturgemäß viel teureres Söldnerheer , so
klein es auch ist , um ein Zwölftel vermindern würde , so
ist das — verhältnismäßig — durchaus nicht dasselbe , wie
wenn Frankreich an seinem viel billiger zu unterhaltenden
Riesenvolksheer ein Zwölftel abstreichen würde . Und was
den amerikanischen Zahlungsverzicht anlangt , so ist er erst
kürzlich wieder von den maßgebenden Stellen in Washington
abgelehnt worden . Amerika ist für diesen Gedanken , der
sich allerdings einmal mit Naturnotwendigkeit durchsetzen
muß , annoch nicht reif . Auf alle Fälle müßte Deutschland
Vorsorgen , daß eine Verständigung mit Frank¬
reich eine Abhängigkeit von Frankreich
würde .

Frauenstimmrecht in Japan ?
Tokio , 6 . Februar . Die Regierung hat dem Parlament

einen Gesetzentwurf vorgelegt , der die Erteilung des all¬
gemeinen Stimmrechts an japanische Frauen , die das 25 .
Lebensjahr erreicht haben , vorsieht . Dadurch würden 13
Millionen neue Wähler in Japan geschaffen wer¬
den . Es wird damit gerechnet , daß die Vorlage eine Mehr¬
heit im Parlament erhält .

VeukWr Reichstag
Aussprache zur Kanzlerrede

Berlin , 5 . Februar .

Fortsetzung des Sitzungsberichts
Abg . Ulbricht (Komm. ) : (Die Nationalsozialisten ver¬

lassen geschlossen den Saal .) Der von der Regierung ein¬
gesetzte Ausschuß zur Untersuchung der Arbeitslosigkeit be¬
deute eine Verhöhnung der fünf Millionen Erwerbslosen .
Bon der Preissenkung habe der Reichskanzler bezeichnen¬
derweise nicht gesprochen . Die Lasten des Boungplans
werden aus den Knochen des werktätigen Volks heraus¬
geholt . Dagegen könne nur eine S t e u e r '

s a b o t a g e
helfen.

Abg . Dr . Göbbels (Nat . - Soz .) : Es müsse untersucht
werden , warum die Krise in Deutschland herrsche . Mit der
abgedroschenen Begründung der «Weltkrise " sei es nicht
getan . Die Ausbeutung des Volks sei die Folge der
Houng -Politik . Das Kabinett Brüning arbeite mit Not¬
verordnungen , das Volk aber sagt : es verordnet die Not .
Wie wenig das deutsche Volk hinter dieser Regierung stehe,
das habe Brüning bei seiner Ostreise erfahren müssen, wo
ihm sogar Hungerdiktator entgegengerufen wurde . Die Volks¬
stimme wird einmal Gottesstimme werden Sie , Herr Reichs¬
kanzler , haben durch eine zwölfjährige Politik die Kaka-
strophe herbeigeführH nicht die Nationalsozialisten sind die
„ Katastrophenpolitiker "

. Der „ Hochverrat "
, den Sie der

Opposition vorwerfen , wird tatsächlich von der Negierung
getrieben . (Beifallklatschen der Nationalsozialisten . Ord¬
nungsruf .) Die Katastrophe sei verschuldet durch die Politik
des Systems , an der das Zentrum maßgebend beteiligt sei .
Sie können an das Volk appellieren , indem Sie den natio¬
nalsozialistischen Antrag auf Reichstagsauflösung annebmen .
Dann werden 180 Nationalsozialisten im Reichstag sitzen .
Die Nationalsozialistische Arbeiterpartei hält an ihrer ..sturen ,
eigensinnigen und trotzigen Opposilionsstellung "

(Worte des
Reichskanzlers ) fest . Sie will die Macht mit gesetzlichen
Mitteln erkämpfen : was sie dann mit dieser Macht nnsängt ,
ist ihre Sache . (Als Abg . Göbbels dann von der «scham¬
losen Bettgemeinschafk des Zentrums mit dem religionsfeind -
lichen Marxismus " spricht, erhält er den zweiten Ordnungs¬
ruf .) Hätte das deutsche Volk nur die Aussicht auf den
Toungplan , dann könnte es verzweifeln . Wir führen es
in den Kampf mit dem Ruf : Deutschland erwache ! (Die
Nationalsozialisten klatschen minutenlang Beifall und ver¬
lassen dann wieder geschlossen den Saal .)

Abg . Sollmann (Soz .) : Die Herren Göbbels und
Ulbricht könnten gemeinhin einen Salon für »olikilcke Astro¬
nomie (Astrologie ?) aufmachen . Wir haben eine verheerende
Wirtschaftskrise und eine Hochkonjunktur für politische
Phraseure und Wunderdoktoren . Die Vertreter von 13
Millionen Deutschen , die nationalsozialistisch , kommunistisch
oder deutschnational gewählt haben , konnten in diesem Haus
nicht das geringste Positive leisten . Die Sozialisten und die
Republikaner Deutschlands sind zur höchsten Aktivität er¬
wacht . Dieser Winter zeigt , daß alle Versuche , ungeset- b' ck
zur Macht zu kommen , an der politischen Vernunft und an
der Kraft der Arbeiter scheitern Der „Stahlhelm " mit sei¬
nem Volksbegehren in Preußen , die Nationalsozialist » », mit
ibrem Antrag auf Reickstagsauflösung wollen neue Panik¬
stimmung erzeugen . Nicht viele In diesem Haus werden
glauben , daß dieser Reichstag vier Jahre durchhält . Aber
die Volksbefragung darf nickst zum Sv «el kür solche L->u «e
werden , die mit der Volksstimmung k In bavsse und d lg
baisse spekulieren . Dasselbe gilt für die kapitalistischen
Schichten , die mik dem Zündstoff einer neuen Nationalver¬
sammlung und der Aufzroingung eines schlechteren Wahl
rechts spielen . Es drohe die Diktatur des Monopolkapitalis¬
mus . Die Stunde rufe nach Führern . Diese Führung aber
dürfe nur ein Ziel kennen : Deutsches Volk , deutsche Frei¬
heit und deutsche Zukunft !

Abg . v . Döhring (Dnat . ) : Der Reichskanzler ist Ex¬
ponent des Zentrums , also jenes Gebildes , von dem ge -
schichtsnokorisch bekannt ist , daß es heute sich als rechts aus¬
gibt und morgen sich als links bezeichnet Die Weltuhr hat
jetzt eine Stunde geschlagen, in der für Mittelparteien kein
Platz mehr ist . Die stärksten politischen Kräfte liegen heute
bei den Extremen . Mit . der durch und durch brüchigen
Mitte ist nichts mehr zu retten . Wir werfen dem Reichs -
Kanzler vor , daß er nicht mit der nötigen Deutlichkeit die
Kriegsschuldfrage in die Weltöffentlichkeit wirft . Wir mah¬
nen ihn weiter , daß in der Enkschädigungsfrage endlich etwas
geschehen muh . Das war doch das Verlangen , das sich in
dem großen Erfolg der Rechten bei der letzten Reichstags -
rvahl ausdrückke . Mit der vom Reichskanzler begrüßten
Geschäftsordnungsänoerung soll doch die Opposition mundtot
gemacht werden . Lösen Sie den Reichstag auf und Sie
werden sehr bald die Wahrheit über Theorie und Praris
der Regierungspolitik erfahren .

Abg . Dr . Kleiner (Dnat .) bedauert , daß der Reichs¬
präsident sich unter dem verhängnisvollen Einfluß seiner
Umgebung dazu hätte bestimmen lassen, den Neuen Pian
und das deutsch-polnische Liquidationsabkommen anzunehmen ,
das Polen Milliarden zur Aufrüstung gegen Deutschland
schenke. Nicht die nationale Opposition habe die Annahme
des Osthilfegesehes verhindert , sondern die Regierung selbst
und die hinter ihr stehenden Parteien . Es mute eigentüm¬
lich an , wenn die Regierung erkläre , sie sei außerstande ge¬
wesen , gerade das Osthilsegesetz auf dem Weg der Rotoer¬
ordnung in Kraft zu setzen . Daß es bei der Ostrnse zu
Zwischenfällen gekommen sei , sei Schuld der Träger der Er -
füllungspolitik .

Reichskanzler Dr . Brüning : Der Vorredner hat uns
vorgeworfen , daß die Mitglieder der jetzigen Reichsregie¬
rung bis 1930 nichts vom deutschen Osten gewußt hätten .
Herr Kleiner , Sie sind zu jung im Parlament , um zu wissen,
daß im Jahr 1927 mit Ihrer Partei zusammen eine Regie¬
rung gebildet worden ist und daß einer der ersten Schritte
dieser Regierung war , auf meinen Vorschlag hin zuerst den
deutschen Osten zu entschulden und dann an die Entschädi -
gungsfrage heranzugehen . Im entscheidenden Augenblick ,
wenn man vor den schwersten Entscheidungen stand , sind Sie
jeweils aus der Regierung ansgelreken . Aus Ihren Kreisen
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" " tut-» . yane n . cy um pranzö -
fisches Kapital bemüht , um den letzte » Rest östlichen Grund -
besihes an Frankreich zu verkaufen . Mit solchen Verleum -

und Verdächtigungen ist gegen die gearbeitet wor -den , d,e sich der Not des deutschen Ostens annahmeu . Ich
mit manchen Deutschnntionalen gesprochen,die über diese Dange ganz anders urteilten als Dr Klemer .

Rufe rechts : „Namen nennen ! "
) Es ist auch eine bedauer¬

liche konfeßionelle Hetze im Zusammenhang mit den Osk -
sragen getrieben worden . (Lärm und Zurufe rechts .) Glau -
ben Sie denn , daß wir , dem Geheimrat Hugenberq folgend ,eine neue Inflation herbeiführen wollen ?

Die Reichstagsrede des Reichskanzlers wird von der
Pariser und Londoner Presse lobend besprochen. Seine
Bemerkungen über die Reparationsverpstichkungen , sagt derLondoner «Daily Telegraph "

, seien allerdings nicht ganz«eicht ne,Mndlich , zumal Brüning davrn gesprochen habe ,daß die Tributlsistungen aus eigenen Mitteln unter Stär¬
kung der deutschen Landwirtschaft und Industrie aufgebrachtwerden sollen. Vielleicht sei damit auf eine Erhöhung der
deutschen Zölle auf englische Kohlen angespielt .

Bauernbund und Christlicher Vottsdienst
Stuttgart , 6 . Febr . Aus einer großen Bauernoersannn -

lung jn Kirchheim -Teck führte der Landiagsabgeorünete Dr .
Göz nach der «Schwab . Tageszeitung ' aus : Die bäuerliche
Bevölkerung des Landes Württemberg ist , wenn sie einig
ist , so stark, daß sie etwas erreichen kann . Cs ist auch un¬
verständlich , warum immer Unterschiede gemacht werden .
Man spricht von evangelischen Bauern und von
k a th o l i s ch e n B a u e r n , als ob Bauer eben nicht Bauer
wäre . Es gibt doch auch keine katholischen und keine evan -
gelischen Kartoffeln . Auch in der Politik soll es keine Ka¬
tholiken und Evangelischen geben . Es ist ein Volks be -
trug , wenn das , was Religion ist , mit Politik ver¬
wirrt wird . In einer Zeit , da die Völker durch Parlamente
regiert werden , ist es unmöglich , an der Politik vorbeizu¬
gehen . Es liegen die Reichstagswahten noch nicktt lange zu¬
rück , da hat das Zentrum gepredigt : . .Nie wieder mit de »,
Sozialismus ! " Staatspräsident Bolz hat ausgesprocken ,
die Sozialdemokraten seien Lügner und Feiglinge . Das
Zentrum aber bat es in Preußen fertig gebracht , bis heute
mit den Sozialdemokraten zu regieren . So wenig aber ein
Bauer sich mit den Sozialdemokraten verbinden kann , so
wenig wollen wir ein evangelisches Zentrum be¬
gründen . Deshalb ist es ein großer Fehler , daß wir
eine Partei neuerdings haben , die mit dein Glauben Ver¬
wirrung treibt , einen sogenannten Christlichen Volks¬
dien st . Es ist ein Unrecht , einen Unis ' schied zu macken zwi¬
schen rechten und falschen Christen . Das ist ein Unfug mit
dem Glauben . Das ist UeberheblMtteit das ist Pharisäertum .
Hier werden nur höchst persönliche Angelegen¬
heiten besorgt , indem Beamte sich durch Diäten und son¬
stige Vergünstigungen ibr Einkommen so verbessern , daß sie
sich wesentlich besser stellen als ein Minister .

Stuttgart , 6 . Februar .

Dr . Hein ; s . Zum Lawinentod des Stuttgarter Rechts¬
anwalts Dr . Gerhard Heinz im Engadin , eines Schwie¬
gersohns des Eßlinger Fabrikanten Eugen Wagner , erfährt
die „Eßlinger Zeitung "

: Dr . Heinz ist geboren als Sohn
des Studiendirektors Heinz in Stuttgart . Er studierte in
Tübingen und Berlin die Rechtswissenschaft . . Der Krieg
rief ihn als Leutnant im Grenadierregiment 123 an die
Westfront . Im Frühjahr 1915 wurde er in den Argonnen -
kämpfen schwer verwundet . Nach seiner Genesung wandte
er sich der Fliegertruppe zu und flog zunächst im Osten .
Im Frühjahr 1918 mußte er sich wegen der Folgen eines
schweren Flugzeugabsturzes in die Heimat überführen
Nach kurzer Tätigkeit beim städtischen Mieteinigungsamt
und beim Amtsgericht Stuttgart ließ sich Dr . . Heinz als
Rechtsanwalt in Stuttgart nieder . In den letzten Monaten
wurde sein Name durch die umsichtige Führung der. schwie¬
rigen Abwicklung der Zöppritz -Angelegenheit genannt .

Zusammentritt des Landtags . Der Landtag wird am
Donnerstag . 19. Februar , seine Vollsitzungen wieder auf¬
nehmen . Als wichtigster Gegenstand ist die Erste Lesung
des württ . Staatshaushaltsplans für die Jahre 1931 und
1932 vorgesehen .

Eingaben an den Landtag . Beim Landtag sind in der
Zeit vom 28 . November bis 17 . Januar 44 Eingaben ein-
gegangen .

Anträge beim Landtag . Abg . Dr . Wider (BP . ) hat
im Landtag zwei Anträge eingebracht , von denen der eins
Berücksichtigung privakwirtschaftlicher Bauten bei Vertei -
lung der Rückflüsse aus der Hauszins st euer , sowie
eins weiters Lockerung der Wohnungszwangs¬
wirtschaft in der Richtung fordert , daß Wohnungen ,
die nach dem 1 . Juni 1931 frei werden , vom Hausbesitzer
freihändig vermietet werden können . Die Versicherungs -
stsuer soll auf Bausparverträge nicht anwendbar sein . Der
zweite Antrag will , daß bei Tumultschäden der volle
Schaden in allen Fällen zu ersetzen ist und daß die Haft¬
pflicht der tumultierenden Parteien usw . erweitert wird .

Die Entschädigung der Landtagsmitglieder und der Prä¬
sidenten beträgt für die Rechnungsjahre 1931 und 1932 je
380 000 -1t gegenüber 462 000 -K im Vorjahr . Das Weniger
von 82 000 <31 rührt von der Herabsetzung der Aufwands¬
entschädigung der Mitglieder des Landtags nach dem
Gesetz vom 23 . Dezember 1930 her .

Ausbildung der Gerichksvollzieheranwärter . Für die
Ausbildung der Gerichtsvollzieheranwärter sind im Etat
1932 40 200 -31 eingestellt . Im Rechnungsjahr 1031 findet ,
wie schon im Jahr 1930, eine Ausbildung von Gerichtsvoll -

zieheranwärtern nicht statt .

Schulgelderhöhung auf 1 . April . In der Denkschrift drs
Staatsministeriums zum Reichsspargutachten steht emew .ch-

tige Mitteilung : „Eine Erhöhung des Schulgelds ist für
die höheren Schulen , die Mittelschulen und die Fachschulen
auf 1 . April 1931 in Aussicht genommen , dagegen nicht für
die gewerblichen Fortbildungsschulen , da diese Pfuchtschulen
sind . Für die Festsetzung des Schulgelds an nicht anerkann¬
ten höheren Schulen der Gemeinden soll eine Obergrenze
bestimmt werden .

" Die Erhöhung soll , wie verlautet , eiä
Drittel ( !) der alten Sätze betragen .

Ausgaben des Staats für die Gefangenen . In die
Etats für 1931 und 19^ sind für die Gefangenen in den



Länbesstrafanstasten folgende Posten eingesetzt:
'

Verlegung
der Getangenen 735 000 ( weniger 45 000 --ll ) , Unterricht
der Gefangenen 15 800 <K (weniger 1700 -1t), Beschäftigung
der Gefangenen 1210 000 (mehr 154 000 °1t) . Die Ein¬
nahmen aus der Arbeit der Gefangenen sind mit 1 995 000
Mark eingesetzt. Dem Plan ist ein täglicher Durchschnitts¬
stand von 1752 Gefangenen zugrunde gelegt gegenüber
1816 im Plan für 1930.

Das Landesarbeitsaml lehnt den Vorsitzenden der Spruch¬
kammer als befangen ab . Den Staatsholzhauern wurde
voriges Frühjahr vom Arbeitsamt Nagold die Arbeitslosen¬
unterstützung vorenthalten mit der Begründung , der ab¬
geschlossene Arbeitsverkrag stelle einen 3ahresarbe,tsvertrag
dar und die Holzhauer stünden während ihrer Arbeitslosig¬
keit dem allgemeinen Arbeitsmarkt nicht zur Verfügung . Die
Kreisleitung Stuttgart des Deutschen Landarbeiterverbandä
brachte die Streitsache bis vor den Spruchsenat der Arbe ts -

losenversicherunq beim Reichsvers .cherungsamt -n Berlin .
D e Sache wurde zur anderweitigen Behandlung und zur
Entscheidung an die Spruchkammer für Arbettslosenverstche -
runa beim dberversicherunasamt in Stuttgart zuruckverwie -
sen

^
Am 26 Dezember 1930 hat sich nun die Spruchkammer

nochmals mit dieser Sache befaßt . Während der mündlichen
Verhandlung stellten die Vertreter des Landesarbeitsamts
eine Reihe

'
Beweisanträge . Das Gericht führte den Be¬

schluß herbei , daß über deren Zulassung erst bei der Ge -
samtberatnng entschieden werden soll . Nach Verkündigung
dieses Beschlusses erklärten die Vertreter des Landesarbeits¬
amts , im Auftrag des Präsidenten , den Vorsitzenden der
Spruchkammer , Oberregierungsrat Gehring , fürb e fan¬
gen Die Verhandlungen wurden darauf vertagt . Der
Präsident des Reichsversicherungsamts hat nun über diese
Ablehnung zu entscheiden .

Seldte spricht am 10 . Februar in Stuttgart . Wie wir
hören wird der erste Bundesführer des Stahlhelms , Bund
der Frontsoldaten , Franz Seldte , am Dienstag , den
10. Februar , auf einer Süddeutschlandreise nach Stuttgart
kommen und abends 8 Uhr im Festsaal der Liederhalle
sprechen. Am Sonntag , 15 . Februar , vormittags 11 Uhr ,
gelangt im „Universum " der zunächst verbotene Stahlhelm¬
film des 11 . Frontsoldatentags von Koblenz zur Ausführung .

Postwertzeichen -Ausstellung Stuttgart 1931. Die Mürtt .
Sammlervereine werden zum 80jährigen Jubiläum der
würtk . Briefmarke eine Postwertzeichen -Ausstellung vom
1 . bis 4 . Mai in den Städt . Ausstellungshallen auf dem
Interimtheaterplatz veranstalten . Die geschäftlichen An¬
gelegenheiten der Ausstellung besorgt die Stuttgarter Han¬
delshof A . -G ., Aussteilungs - und Tngungsskelle , Stuttgart ,
Gewerbehaileplatz 1 , Postfach 381 .

Verbrennung des Schnees . Bei der Säuberung der
Stuttgarter Straßen von Schnee wird in diesen Tagen erst¬
mals eine elektrisch gespeiste Maschine verwendet , in deren
Trichter die Schneemassen eingejchaufeit wurden , um ihn
als heißes Wasser zu verlassen . Zur Beseitigung der rie¬
sigen Schneemassen wurden außerdem 10 Motorpfluge 1a
Großkraftwagen und -15 Elektrokarren in Dienst gestellt .
Die 200 städtischen Straßenkehrer wurden durch 350 Ar¬
beitslose unterstützt . 1000 Zentner Salz wurden ausgestreut .
Der starke Schneefall hat eine außerordentliche Ausgabe
von 4000 Mark täglich verursacht .

Aus dem Lunde
Vaihingen a . 6 . Februar . Vermißt wird seit

2 . Februar abends S Uhr der ledige Weber Emil Reichert ,
geboren am 6 . Januar 1884 in Uttweil ( Schweiz ) . Reichert
war in den Schwäbischen Textilwerken am Reichsbahnhof be¬
schäftigt , wohnte aber in Vaihingen im « Löwen '

. Er litt
an epileptischen Anfällen .

Fellbach , 6 . Februar . Todesfall . Am Mittwoch früh
verschied nach kurzer Krankheit im 85 . Lebensjahr Ober¬
lehrer a . D . Andreas Haller . Der Verstorbene war als
tüchtiger und erfolgreicher Lehrer in Dettingen (Hohenz .)
und Rohrdorf tätig , wurde dann Hausvater an der Wil¬
helmspflege in Plieningen und war zuletzt Oberlehrer im
Markgröninger Waisenhaus . 3m Jahr 1870 marschierte er
mit dem 5 . Regiment aus und kämpfte in den Schlachten
bei Wörth und Villiers mit .

Reutlingen , 6 . Febr . Todesfall . Am Mittwoch ist
hier Fabrikant Gustav Böpple . Teilhaber der Firma Msch .
Frottierweberei Westert und Böpple , 46 Jahre alt , aus
dem Leben geschieden.

Kleiningersheim OA . Besigheim , 6 . Februar . Ein
Pferdefuhrwerk über die Weinbergmauer u
abgestürzt . Am Donnerstag wollte Landwirt Karl
Blum , nachdem er einen Wagen Mauersteine in seinen
Weinberg verbrachte , auf dem schmalen Weinbergweg den
Wagen ümkehren . Dieser kam jedoch auf dem frischgefalle¬
nen Schnee ins Gleiten und stürzte samt Pferden rückwärts
über die hohen Weinbergmauern hinunter bis zum Wiessn -
tal . Eines der Pferde war sofort ot, das andere (E . Metsch
gehörig ) mußte erschossen werden .

Heilbronn , 6 . Febr . Todesfall . Am Donnerstag
nachmittag starb nach kurzer schwerer Krankheit Landtags¬
abgeordneter , Studienrat Gautz im Alter von 63 Jahren
Er stammt von Justingen OA . Münsingen , wurde 1895 zum
Priester geweiht und kam im gleichen Jahr nach Heilbronn .
Sein Nachfolger im Landtag ist Landwirt Kuhn in Mar -
lach OA . Künzelsau .
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Am Samstag den 7 . Februar 1931
findet unser

Familien -Abend
im Hotel „Kühler Brunnen " statt . — Wir laden hiezuunsere Ehren - , aktiven und passiven Mitglieder freundlichst

Beginn 8 Uhr .
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . Auswärtige Gästekönnen nur nach vorheriger Anmeldung beim

Schützenmeisteramt eingeführt werden .
Da» Schützenmeisteramt.

Tettnang . 6 . Fein . E i n s s l t s o m e s E n de fand kürz¬
lich der Hund eines hiesigen Metzgermeisters . Es handelte
sich um einen guten Treibhund , einen Appenzeller , der schon
acht Jahre seinen Dienst gut erfüllt hatte . Als eine Sau an
der Schlachtbank Schwierigkeiten machen wollte , sprang der
Hund hinzu , und im nächsten Augenblick hatte e r den töd¬
lichen Schlag erhalten . Es dürfte dies der erste Hund ge -
wesen sein, an dem der Trilhinenschauer sein Ämt
nusübte .

Friedrichshafen . 6 . Februar . Wegen Schmu g g e ls
verhaftet . Von Beamten der österreichischen Zollsteile
in Unterhochsteg , am Grenzübergang zwischen Lindau und
Bregenz , wurden der Chauffeur einer hiesigen Autovermie¬
tung und ein Geschäftsmann von hier verhaftet . Beide
hatten versucht , Seidenstoffgewebe nach Oesterreich zu
schmuggeln . Die beiden Insassen sind in das Untersuchungs¬
gefängnis nach Feldkirch verbracht worden , während der
Kraftwagen beschlagnahmt und in Bregenz in Verwahrung

Vom bayrischen Allgäu . 6 . Februar . Der Zeitver¬
treib des Arbeitslosen , — Zunahme der
Grippeerkrankungen . Ein Arbeitsloser in Füssen
hak auf einer Postkarte in 115 Zeilen 5413 Worte , eins ganze
Romanfortsetzung , untergebracht : aus den Raum einer Brief¬
markenrückseite hat er siebenmal das Vaterunser geschrieben.
— 3m Stadtbezirk Kempten nehmen die Grippeerkran¬
kungen weiter zu. Bei der Ortskrankenkasse Kempten -Stadt
betragen die Zugänge bis zu 50 im Tag . Aus dem Bezirk
der Ortskrankenkasse Kempten - Land wird ein Steigen der
Ziffern aus Kottern , Markt Oberdorf und 3mmenstadt ge¬
meldet .

Pforzheim , 6 Febr . Todesfall . Der Senior - Chef
des Pforzheimer Anzeigers , Hauptschriftleiter und Verleger
Johannes Bode , ist in Heidelberg , wo er Heilung suchte ,
gestorben .

Der Ehrenvorsitzende
' der Deutschnationalen Volkspartei

ln Baden , Landtagsabg . Fabrikant Gustav Habermehl ,
ist am Mittwoch nach kurzer Krankheit gestorben .

Lokales
wildbad , den 7 . Februar 1931 .

Vom Schisport . Die Ortsgruppe Pforzheim
des Schi - Klub Schwarzwald hält am Samstag ,
den 7 . , und Sonntag , den 8 . Februar , ihre diesjährigen
Lang , und Sprungläufe auf dem Sommerberg bei
Wildbad ab . Die Langläufe der Herren - und Jungmannen -
klafsen finden schon am Samstag nachmittag 3 Uhr statt ,
während am Sonntag die Damenläufe um 9 .30 Uhr und
das Springen an der Sommerbergschanze um 11 Uhr statt¬
finden . Zu den Wettläufen haben sich eine Anzahl guter
und bekannter Läufer und Springer gemeldet , sodaß die
Zuschauer auf ihre Kosten kommen werden .

Schl - Sonderzüge . Am Sonntag verkehren neben den
Fahrplanmäßigen Zügen drei Sonderzüge und zwar mit
Ankunft Wildbad morgens 8 .10 Uhr , mit Abfahrt Witdbad
abends 19 .05 Uhr und 22 .00 Uhr .

Die Hausfrau hak das Wort ! Die Firma Pfannkuch
bringt mit dem heutigen großen Inserat eine ganz neue Art
der Werbung ! Die Firma stellt an die taufend - und
abertausend Kundinnen verschiedene Fragen , die möglichst
eingehend beantwortete , oder — bester noch — erläutert
werden sollen . Nicht gedient ist mit allgemeinen Liebens¬
würdigkeiten , sondern man möchte die tatsächliche
Meinung undAnsicht der Kundschaft wissen ,
um daraus Anregungen zu schöpfen und wirkliche Verbesse¬
rungen treffen zu können . Also : Jeder kritisiere
seine Filialel Die besten Anregungen werden mit
50 wertvollen Preisen prämiert ! Außerdem gelangen
500 Trostpreise zur Ausschüttung .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachmittag 3 .30 Uhrwird die volkstümliche Operette „Der fidele Bauer " zumersten Male zu kleinen Preisen gegeben .
Versuchsballone . Vom 9 . bis 14 . Februar d . I . steigenan vielen Orten Europas ( auch in Deutschland ) zu wissen¬

schaftlichen Zwecken unbemannte Versuchsballone auf Der
Finder eines solchen Ballons wird gebeten , ihn samt demdaran befindlichen Schreibgerät sorgfältig zu behandeln und
nach der am Ballon oder am Gerät befindlichen Anleitungzu verfahren . Ausländische Ballone müssen geradeso be¬
handelt werden wie die deutschen . In der Regel zahlt dieden Ballon abfendende meteorologische Anstalt dem Findereine angemessene Belohnung . Die Ballone sind mit dem
leichtbrennbaren Wasserstoff gefüllt , daher ist Vor¬
sicht geboten . In Zweifelsfällen wende man sich an die
nächste Ortspolizeibehörde oder an die Württ . Landeswetter¬
warte in Stuttgart .

kleine Nachrichten ans aller well
Das Testament der Königin von Schweden . Wie sichnachträglich herausstellt , verliert Prinz Lennart vonSchweden nach dem Wortlaut des Testaments der verstor¬benen Königin das Erbrecht auf Schloß Mainau sowie aufalle Schmuckstücke , die Königin Viktoria ihm vermacht hat ,

wenn er eine unebenbürtige Ehe eingeht . Das Erbteil wird
in diesem Fall einer Stiftung zufallen . Prinz Lennart
besitzt persönlich ein bedeutendes Vermögen , das ihm von
Verwandten seiner Mutter zugefallen ist . Der König von
Schweden hat sich bekanntlich gegen die geplante Ehe mit
der Kaufmannstochter ausgesprochen .

Aslawahlen an der Universität Gießen . Bei ungewöhn¬
lich starker Beteiligung von 80 v . H . gegen rund 65 v . H . im
Vorjahr brachten die Wahlen zum allgemeinen Studenten -
ausschuß an der Universität Gießen den National¬
sozialisten die Mehrheit . Ihre Stimmenzahl stieg von
403 auf 745 , jo daß sie statt 9 Sitzen deren 14 erbalten .Die Großdeutschen gingen von 520 auf 461 zurück und
erhalten 8 Sitze , bisher 12 , die Republikanische Ar¬
beitsgemeinschaft erhielt 136 ( 168) Stimmen und
3 Sitze .

Wuppertal spart 100 Volksschulklassen ein . Die städt .
Kollegien in Wuppertal ( Barmen - Elberfeld ) haben beschlos¬
sen, die Schülerzahl in den einzelnen Klassen von 38 auf 43
zu erhöhen . Hiedurch kommen etwa 100 Volksjchulklasten in
Wegfall , was in den kommenden Jahren eine Gesamterspar¬
nis von über 600 000 Mark erbringen wird . Bereits im lau¬
fenden Jahr sollen 190 000 Mark erspart werden . Dazu
kommen weitere erhebliche Einsparungen durch Abbau der
Hilfslehrkräfte und durch anderweitige Verwendung frei -
werdender Schulgebäude . Die erledigten Lehrer - und Lehre¬
rinnenstellen fallen eingezogen werden .

Alois Lang vor dem Arbeitsgericht . Der bekannte Ober -
ammergauer Christusdarsteller Alois Lang , der vor einiger
Zeit vom Arbeitsgericht München verurteilt wurde , an vier
Zimmermädchen , die ihn wegen Nichtzahlung der tariflichen
Bezüge verklagt hatten , 2207 Mark nachzuzahlen , hat heule
vor dem Landesarbeitsgericht mit den Klägerinnen einen
Vergleich abgeschlossen, wonach er sich verpflichtet , innerhalb
einer Woche, nachdem der Vergleich Rechtskraft erlangt hat ,die Summe von 1690 Mark zu zahlen .

Anschlag auf einen Reichsbahndirektor . Im Gebäude der
Berliner Reichsbahndirektion am Schöneberger Ufer 1 — 4
drang am Freitag mittag gegen 1 Uhr ein Mann namens
Freese in das Zimmer des Reichsbahndirektors Zanderein und gab mehrere Schüsse ab , die den Beamten schwer
verletzten . Der Täter tötete sich dann selbst durch einen
Kopfschuß . In seiner Tasche fand man einen an die Poli »ei
gerichteten Brief , in dem Freese erklärt , er sei mit der Ab¬
sicht in das Gebäude eingedrungen , den früheren Dezer¬
nenten für Unfallrenten , den Reichsbahndirektor Kattak zu
zu töten und sich dann selbst das Leben zu nehmen . Freist
fühlte sich in bezug auf seine ihm gewährte Rente benack' .
teiligt und zurückgesetzt. Er bat weiter , daß man die Schlüssel,die er in der Tasche Hobe , seinen Angehörigen übermitteln
und ihnen von seinem Tod Kenntnis geben möge . Da nack
seiner eigenen Angabe sein Attentat dem Direktor Kattak
galt , ist der Direktor Zander , ein Mann 59 Jahren , als
ganz Unbeteiligter das Opfer geworden , ^ er Zustand Zan¬ders ist bedenklich. Freese war früher Fahrkartenrmpser und
und später Rentner .

« RUß Europa "
. Bei der am 5 . Februar in Paris vor -

genommenen Wahl der „ Schönheitskönigin von Europa "
fiel die Wahl unter den Schönheitsköniginnen der verschie¬denen Länder selbstverständlich auf die „Miß France " .

Geburtenzunahme in Frankreich . Die französische Be¬
völkerungsstatistik weist die Zahl der Lebendgeborenen in
Frankreich im Jahr 1930 mit 188 701 aus gegen 186 831 im
Jahr 1929. Die Zahl der Todesfälle im Jahr 1930 betrug144 318 gegen 149 327 im Jahr 1929 . Der Geburtenüber¬
schuß belief sich im Jahr 1930 also auf 44 383 gehen 37 SOI
im Jahr 1929.

Welker
Ueber Irland und Italien liegt Tiefdruck , über Spanien und

Skandinavien befinden sich Hochdruckgebiete. Unter diesen Um¬
ständen ist für Sonntag und Montag noch mehrfach bedeckter, aber
nur zu zeitweiligen Schneefällen geneigtes Wetter zu erwarten .

Evangelischer Gottesdienst :
Sonntag Sexagesimä , den 8. Februar 1931.
9 .45 Uhr Predigt (Text : Luc . 51- 57 ; Lied 98) Stadt¬

pfarrer Dauber .10 .45 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .5 Uhr Vibelstunde und Gemeindesingstunde Stadtvikar

Hesler .
In Sprollenhaus .

10 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre Stadtvikar
Hesler .

Donnerstag , den 12. Februar 1931.
8 Uhr abends Bibelleseabend (1 . Thessalonicherbrief )im Gemeindesaal .

Katholischer Gottesdienst .
Sonntag Sexagesimä . Aeskfeier von Mariä Lichtmeß .7. 15 Uhr Frühmesse , 9. 15 Uhr Kerzenweihe , Kerzenpro¬

zession und Amt . Nach dem Amt wird der Blasiussegenerteilt , 2 Uhr Andacht , hernach Mütterverein .
Werktags : 7 .30 Uhr hl . Messe , Montag keine hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl . Messe.
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe, Mon¬

tag nicht .

Bestellungen
auf prima

und alle andere künstlichen

MMiiiel
sowie auf

Ärftmll
bestes humusbildendes
Streu - und Düngemittel
nimmt entgegen

Karl Schober
Gartenbaubetrieb .

Wer sch
1 .-3. Hypotheken
und IMen
der wende sich unter T R .
Nr . 31 an die Tagblatt -Ge -
schäftsstelle .

Schöner großer

Laden
ist per 1 . April
zu vermieten .

lUWWEMIg

Straßensperre .
Die Olgastraße , von der neuen Steige bis zur Kerner¬

straße ist ab Monkag , den 9 . ds . Mts . wegen Ausführung
von Grabarbeiten , für sämtliche Fahrzeuge bis auf welkere «
gesperrt .

Die Umleitung erfolgt durch die Kernerstraße .
Wlldbad , den 7 . Februar 1931 .

Bürgermeisteramt .

Gasthaus zur Eintracht

wozu freundlichst einladet W . Wurz .

Heute und morgen
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 1V. Febr . 1931 , nachm . 2 Uhr

Tagesordnung :
1 . Schneedruck. Holzanfall im Stadtwald .
2 . Hauswirtschaftsunterricht in Sprollenhaus .
3 . Beitrag zu einem Sauerstoffapparat für die Sanitäts¬

kolonne.
4 . Sonstiges .

Das Schwimmbad
ist am Samstag und Ssnntag geöffnet

Lin Kesunäer , krslN'
Aer Stsmm -

lisller ist snsekornmen .

In äsnkdsrer Lreucie

VVsIter V/ui -r und k̂ rsu Hedwig .

VVilädsä , 7 . pebrusr 193t .

iiiiükli

iichtzMIe

MWvrlvereill

SvvVtvVogVLdrnrn
für Sonntag , den 8 . Februar 1931 .

RN Hr mm. : Start za de« MMW «
von 6 km , 4 km , 3 km und 2 km beim Sommerberghotet .

3 Uhr . . : Wailhelirmeil
auf der Schiwiese .

Das Lokal zur Preisverteilung wird auf dem Sommerberg
bekannt gegeben .

Zum Besuch und zur Teilnahme wird freundlichst eingeladen .
Der Ausschuß .

Ortsgruppe Wildbad .
Am Sonntag mittag 2 .30 Uhr findet ein

der S . -A . statt .

Wohnung

8M8tsg . 7 . kebruzr
8o » ntsN , 8 . kkinusr

je » sil8 sdenä8 8 . ZÜ vdr

mle Kv8eil
in 7 Wirten

mit l ^isne Usiti
und Hsrrv Nstm

in den Hauptrollen

Mel
lMWis

in 7 Eliten

IllgeoMed « hMkn
Kklnsü Lulritt

« Lekst^ envAeinäer
irocksnenbutt senel -
7er ^rveUsräume äte
bbLiirten "^

ser
^
s

vrust-caramellen 8«
braucken. 0berl5000
Ve8laubi8te2eu8msse
sprecbea iur ui h
Lea Lriolse . V/sisen

stets üls erbten

mit 5 bis 6 Zimmern
zum 1. April zu mieten gesucht.

Angebot umgehend mit Preisangabe unter E . K . 29 an
die Tagblattgeschäftsstelle .

Xu Kaden bei : Aaätapotkeks
ll . Stepban ; Kberdarä-OroZeris
K . plappert ; IVilkelm Lott ;
Lmille klammer ; duävv. Kappsl-
mann ; L . 3.bsrle , Inb . L . klu-
mentdal u . vo Plakats sicktdar.

Zekwarrs unä
Klaus

3ckv,srrs unä
« siös

13/siao unä
karblgs

in Lstir ,
popslins unä
Irikolin

ö » -M

« sstliebs » . ^ mr ^ W V WW M I I M gogsnübsr
Karl- » V » » V » ^ rlsm
prlsäriod » — , 8odsusplvl -
8trsüs 27 6rü6tss 81on8p62isIg6senZtt SM st' istrs daus
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U pedruar 193t sn un- er°

Liiik8Me « !el8tlwg
sinck unsere neuen dloäelle in Ouslültt , Lorm -
scdttnkeil unck Preis . — LiniAe öeispieie aus

unseren Lckaukenstern

pkvrrdelm ^ SvdloöbW IS
Uberreugen Sie bereits von unserer

beistunsslllkiskeit

boblslrimmer 8SS.-
boesterimmer " KSS.-komplett PI4 .

bluöbsum pol .
komplett kldt .

in dluöbsum pol . ^

Lüddeutscke ^löbel - Iliduslrie Qebi -. l '
refxKer O . m . b . ii . , ksststt

HlwMkairs .
In bester Lage Wrldbads ist
dis Hälfte eines Geschäfts¬
hauses , bestehend aus

Mm» Psrtme-Wim-

zu verkaufen
Gest . Angebote unter Nr . 208
an die Tagblattgeschäftsstelle

fein Haus
evtl , mit Geschäft oder sonst.
Anwesen hier oder Umgebung ?
Nur Angebote direkt vom
Besitzer unter V . 15 an den
Verlag der „Vermiet - und
Perkaufszentrale " , Frank¬
furt a M , Goetheplatz 22 .

rdst Xudedörkauten Ae blUixstdel

LuL - aoä papterbauÄullj -.

Ld8S8pikI !isii8 kkvrrdeim

S « N » «Ng , LlSN S .
dlsrrknrr . S SV U ^ i» Lu lirisir, « »» k»r»« Issss ,

Xum ersten /ltale

Operette in 3 älcten von Pall
Lezinn 3 .30 llbr - Lncle 6 . 15 lllir

IsseVSuLsnLS vttttSbi *

dss uns !

Uerein. Letlteclern graue pkä . 31 . 0 .80 , I . lO. balbv.
l'Iaumrupt 3l . 2 .Y0 , veiöe LckileiLkeä. 3l . 3 2« , veiö .
ltalbäaunsn 3t . 4 .80, 6 .80 . Daunen 8.80 . Oroöe
Oder- oäer vnterbetten 31 . 13 .—. !a . in eckt rot
N. 26 .— . Kissen click xetüllt 31 . 4 .80 , la . eckt rot
31 . 7 .80 . Von d plä . portokrell Lei KicktZekallen
Oelcl rurück. / 3iuster unä Katalog gratis.

Leltteilei 'NVLi'nsniI kü . MKIüirpfei ' , Ueiilmülile 511
t,« v W->Iri kvv »,m , Snsn - s ) .

Senkt an die hungernden Vögel !
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